
>Finsternis oder Helligkeit?<, 
Acryl und Graffiti auf Hartfaserplatte, ca. 2,5x1,5m, 2011 

Der reine Punkt der Schön-

heitslinie ist die Linie der 

Liebe, Stärke und Schwä-

che stehn ihr zu beiden Sei-

ten. Liebe ist der Punkt, wo 

sie sich vereinigen. 

 
Johann Wolfgang von Goethe 

(1749 - 1832) 

Des Meisters ruhigste Linie ist meis-

terhaft durch die Unruhe, die sie ver-

bergend verrät. Das gute Kunstwerk 

stellt nicht etwa Gegensätze neben-

einander, sondern es läßt uns das Ge-

gensätzliche in einem unsichtbaren 

Hintergrunde ahnen. In dem Leich-

ten ist das Schwere mitgegenwärtig. 

Das Wesen des Kitsches ist dagegen, 

daß in ihm das Süße nur süß ist. 
 

Ludwig Reiners (1896 - 1957) 
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    L e b e n s l i n i e n 

Bilder von 

Oliver Guthier 

 

Vernissage 

am Freitag,  

den 23. 9. 2011 

um 19 Uhr 

im 

Haus der Kirche 

Heppenheim  

 

 
Pfarrerin Dr. Vera-Sabine Winkler 

Referat Bildung 
 

Haus der Kirche 
Ludwigstr. 13 

64646 Heppenheim 
 

Tel.: 06252 - 6733 - 44 
oder 06201 - 294611 

 
E-Mail: winkler@haus-der-kirche.de 

Kontakt: 

Evangelisches Dekanat Bergstraße 

Die Lebenslinie von Oliver 

Guthier hat ihren Ausgangs-

punkt in Bensheim: Hier wird 

er 1992 geboren und wohnt bis 

zu seinem 16. Lebensjahr in 

Auerbach, dann in Bensheim. 

Die Freude an Linien und For-

men ist ihm in die Wiege gelegt. Er erzählt:  

>Malen tue ich eigentlich schon immer. Be-

reits als kleines Kind gab es bei mir im Kin-

derzimmer eine Malecke.<  

Folgerichtig beginnt er bereits 2001 damit, 

sich professionelle Begleitung für sein größtes 

Hobby zu suchen und findet angemessene 

Förderung bei der Bensheimer Diplom-Gra-

fikerin Birgit Metzler. Sie freut sich mit und 

für ihren >Meisterschüler<, dass er jüngst die 

Aufnahmeprüfung an der Akademie für 

Kommunikation in Mannheim bestanden hat 

und dort nun seine Fachhochschulreife als 

Grafikdesigner machen kann.  

Beide wissen: Erst Übung macht den Meister 

und was im Nachhinein so mühelos und 

leicht erscheint, kann und muss bei aller Be-

gabung auch errungen werden. Diese Bega-

bung lässt Oliver Guthier immer wieder erle-

ben und sagen: >Das Malen bedeutet mir 

sehr viel, ich kann abschalten, mich ablenken 

und es macht mir unheimlich viel 

Spaß.<  

Birgit Metzler aber erkennt in dieser Leich-

tigkeit seine außergewöhnliche Fähigkeit, das 

Wesen von Natur und Mensch schnell zu er-

fassen und mit wenigen Strichen aufs Papier 

zu bannen. Kein Wunder also, dass der junge 

Künstler lebenslinienlang zum Beruf machen 

möchte, was ihn erfüllt.  


